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Blasmusikgesellschaft
 hält Treffen ab

Bei der Generalversammlung der Ottobeurer
Musiker werden Mitglieder geehrt.

Ottobeuren Die diesjährige General-
versammlung der Blasmusikge-
sellschaft Ottobeuren fand kürz-
lich im Haus des Gastes in Ottobe-
uren statt. In diesem Rahmen wur-
den drei Jungmusikerinnen durch
Vorsitzenden Simon Miller ge-
meinsam mit Jugendleiterin Laura
Frank für das Bestehen des D1-Blä-
serkurses mit Urkunde des Allgäu-
Schwäbischen-Musikbundes
(ASM) geehrt. Loni Müller, Greta
Reffler und Lina Schneider wur-
den sehr zur Freude der Blasmu-
sikgesellschaft für ihren „sehr gu-
ten“ Erfolg ausgezeichnet.

Im Anschluss erhielten sechs
treue Vereinsmitglieder für ihre
langjährige Mitgliedschaft im

ASM ihre verdiente Ehrung aus
den Händen des Vorsitzenden: für
zehn Jahre aktive Mitgliedschaft
Linus Fraidling, Sophia Rau und
Antonia Rid, für 15 Jahre Lisa Al-
brecht, für 20 Jahre Stéphanie Dio-
chon und für 30 Jahre Sigrid
Schwarz.

Zwischen Ehrungen und lecke-
rem Essen wurde auf das vergan-
gene Jahr 2025 zurückgeblickt und
all die Auftritte, Feste und beson-
dere Momente nochmals in die Er-
innerung der Musiker gerufen. Es
folgt der Blick nach vorn: Termine
und Veranstaltungen für das Jahr
2026 wurden vorgestellt. Es neues
Jahr voller Blasmusik, Traditionen
und Gemeinschaft. (Teresa Kofler)

Jugendleiterin Laura Frank (von rechts) und die Vorsitzenden Andreas Rampp
und Simon Miller (von links) freuen sich mit Antonia Rid, Stéphanie Diochon,
Sohia Rau, Lisa Albrecht, Linda Schneider, Sigrid Schwarz und Loni Müller
über die Austeichnungen. Foto: Teresa Kofler

Christbaumloben
für den guten Zweck
Nachbarschaftsaktion in Bad Grönenbach

bringt Spenden für das Kinderhospiz.

Bad Grönenbach Beim Christbaumlo-
ben 2025 in der Gerberstraße/Ecke
Primelweg in Bad Grönenbach ka-
men stolze 1616 Euro zusammen,
die vollständig an das Kinderhos-
piz St. Nikolaus übergeben wur-
den.

Was ursprünglich aus einer
spontanen Idee und aus purer
Freude am gemeinsamen Schmü-
cken eines Christbaums entstan-
den ist, hat sich inzwischen zu ei-
ner liebgewonnenen Tradition ent-
wickelt. In gemütlicher Runde tref-
fen sich Freunde, Bekannte und
Nachbarn, um bei Glühwein und
Punsch zusammenzukommen,
den festlich geschmückten Christ-
baum zu „loben“ und dabei Spen-
den für einen guten Zweck zu sam-
meln. Seit nunmehr vier Jahren

wird der Erlös dieser Aktion an das
Kinderhospiz gespendet und un-
terstützt damit die wertvolle Ar-
beit für schwerkranke Kinder und
ihre Familien.

Martina Wersig vom Kinderhos-
piz St. Nikolaus bedankte sich
herzlich für das Engagement: „Wir
sind sehr dankbar für diese wie-
derholte Unterstützung. Solche
Spenden helfen uns enorm dabei,
unsere Arbeit für die Kinder und
ihre Familien fortzuführen. Vielen
Dank an alle, die sich am Christ-
baumloben beteiligt haben.“

Auch in diesem Jahr soll die Ak-
tion fortgesetzt werden: Am 23.
Dezember 2026 ist bereits die
nächste Ausgabe des Christbaum-
lobens geplant.

(Martina Wersig)

Andrea Helfrich (von links), Harald Strohdach, Martina Wersig vom Kinder-
hospiz, Traudl Haller, Silas Treppesch und Ekkehard Merten treffen sich zur
Spendenübergabe. Foto: Holger Mock

Seniorenkreis
blickt zurück

Die Einrichtung in Buxheim verabschiedet
sich nach 13 Jahren von Anneliese Hütter.

Buxheim Nach 13-jähriger Tätigkeit
wurde Anneliese Hütter als Leite-
rin des Seniorenkreises Buxheim
beim letzten Treffen verabschie-
det. Zum Jahresrückblick kamen
viele altbekannte und neue Gäste.
Darunter Birgit Miller (Senioren-
beauftragte der Gemeinde), Wolf-
gang Schmidt (Erster Bürgermeis-
ter) und Pater George Kalachirayil,
(Seniorenbeauftragter der PG
Memmingen), die ihren tiefen
Dank und das großartige ehren-
amtliche und langjährige Engage-
ment von Anneliese Hütter hervor-
hoben.

Davon teilte sie sich zwölf Jahre
lang mit Dr. Cornelia Thoma die
Verantwortung, die mit großem
Dank bereits im Dezember 2024
verabschiedet wurde. Seitdem be-
kam Anneliese Hütter Unterstüt-
zung von Isabell und Max Zollner,
welche die Leitung zukünftig ei-
genständig fortsetzen. Dies jedoch
mit neuem Namen und Logo: BiB –
Begegnung in Buxheim 60+. Das
„i-Tüpfelchen“ zeigt die Buxhei-
mer Pfarrkirche St. Peter und Paul.

„BiB“ ist offen für alle 60+ und
möchte einen Raum der zwanglo-
sen Begegnung ermöglichen – sei
es in gemütlichen Runden im
Pfarrheim bei Kaffee und Kuchen,
bei interessanten Vorträgen oder
abwechslungsreichen Ausflugs-
fahrten. Wir freuen uns auf viele
neue Gesichter und schöne Begeg-

nungen miteinander. Unsere
nächste Fahrt findet am 18. März
nach Leutkirch statt. Anmeldung
und genauere Infos bei Familie
Zollner unter Telefon 69153.

In fröhlicher Runde wurde auf
das Jahr 2025 zurückgeblickt. Mit
Bildern wurden die Erinnerungen
des letzten Jahres wieder lebendig:
der Spielenachmittag, der Vortrag
von Pater Joshy Palakunnel über
Indien, das Sommerfest, der Vor-
trag über Blaudruck und die Ad-
ventsfeier. Wir dachten an die
Fahrten zur Eierfärberei Beham
nach Ursberg und nach Ettringen
zur Aktion Hoffnung mit Pfarrkir-
che Kirchsiebnach. Ebenso an die
Besuche im Bauernhausmuseum
in Wolfegg, dem Bayerischen Bie-
nenmuseum im Vöhlinschloss Il-
lertissen sowie dem Archäologi-
schen Park Caelius Mons und der
Pfarrkirche in Kellmünz.

Diese Fahrten könnten in dieser
Form ohne die gewährten Fahrt-
kostenzuschüsse nicht durchge-
führt werden. Dafür bedankte sich
Max Zollner bei Birgit Miller und
Wolfgang Schmidt, stellvertretend
für die Gemeinde. Nach gemeinsa-
mem Singen mit Gitarrenbeglei-
tung durch Isabell Zollner und ei-
nem Tischsegen von Pater George
haben wir den Nachmittag mit
Kaffee und Kuchen bei guten Ge-
sprächen ausklingen lassen.

(Max Zollner)

Isabell Zollner (von links), Max Zollner, Anneliese Hütter, Wolfgang Schmidt, P.
George Kalachirayil und Birgit Miller teilen Erinnerungen. Foto: Josef Förschner

Porträts mit Herz
Besondere Fotografien aus Ottobeuren
bringen Spenden für das Kinderhospiz.

Ottobeuren Mit viel Herz, Engage-
ment und Kreativität wurde in
Vaddis Restaurant und Bar in Otto-
beuren eine besondere Spendenak-
tion ins Leben gerufen. Die Foto-
grafen Sebastian Klasen und Mat-
thias Nothelfer boten Porträtauf-
nahmen für zehn Euro an – der Er-
lös war fürs Kinderhospiz St. Niko-
laus in Bad Grönenbach bestimmt.

Die Idee zu der Aktion stammte
von Reportage-Fotograf Sebastian
Klasen. Mit Annika Haggenmiller,
Inhaberin der Bar Vaddis, war
schnell klar: Diese Idee soll umge-
setzt werden. Begeistert und voller
Tatendrang starteten sie die Akti-
on, die auf große Resonanz stieß.
Zahlreiche Gäste nutzten die Gele-

genheit, sich fotografieren zu las-
sen und dabei gleichzeitig etwas
Gutes zu tun. Ein besonderes Zei-
chen der Unterstützung setzte An-
nika Haggenmiller, die den gesam-
melten Betrag verdoppelte. So
konnte eine Spende von 480 Euro
an Martina Wersig vom Kinderhos-
pizSt. Nikolaus übergeben werden.

Martina Wersig bedankte sich
für das große Engagement und die
Spendenbereitschaft: „Diese Un-
terstützung bedeutet uns und den
betroffenen Familien sehr viel. Es
ist schön zu sehen, wie viel Herz-
blut und Zusammenhalt in solchen
Aktionen steckt. Dafür möchten
wir uns von ganzem Herzen be-
danken.“ (Martina Wersig)

Matthias Nothelfer (von links), Martina Wersig (Kinderhospiz), Annika Hag-
genmiller und Sebastian Klasen zeigen den symbolischen Spendenscheck.
Foto: Holger Mock

Chor freut sich über
reges Vereinsleben

Sängerbund Erkheim: Wahlen und Rückblick
im Mittelpunkt der Jahresversammlung.

Erkheim Bis auf die Neubesetzung
des stellvertretenden Vorsitzenden
ist bei der Jahresversammlung des
Sängerbunds Erkheim die bisheri-
ge Vorstandschaft im Amt bestä-
tigt worden. Somit leitet Arthur
Häring auch in den kommenden
zwei Jahren die Geschicke des Ver-
eins. Für den nicht mehr zur Wahl
zur Verfügung stehenden Wilhelm
Fritz übernimmt Andreas Herzog
das Amt des Stellvertreters. Den
Posten des Schriftführers hat wei-
ter Josef Huber, den des Kassierers
Paul Wiedemann. Als Beisitzer
fungieren Manfred Karrer, Bene-
dikt Müller und Erich Häring.

In seinem Rückblick berichtete
der Vorsitzende über 23 Auftritte,
jeweils mit dem Allgäuer Bauern-
chor. Ausführlich ging er dabei auf
das mit der Chorgemeinschaft
Benningen in Erkheim durchge-
führte Herbstkonzert ein, das er als
sehr gelungen bezeichnete. An Ma-
riä Lichtmess habe der Chor in der
Basilika in Ottobeuren zur Messe
gesungen, ebenso in Erkheim an
Neujahr in der katholischen Kirche
und am Tag vor Heilig-Drei-König
in der evangelischen Kirche. Bei
der Mariengrotte in Irsingen, in der
Klosterkirche Maria Baumgärtle
und in der katholischen Kirche in
Erkheim habe man jeweils eine
Maiandacht gestaltet und an-
schließend ein Standkonzert mit
weltlichen Liedern gegeben.

Bei drei Trauergottesdiensten
habe der Chor früheren Sängerka-
meraden mit Gesang die letzte

Ehre erwiesen. Weitere Auftritte
seien am Volkstrauertag am Krie-
gerdenkmal, bei der Adventsfeier
der Landfrauen des Bayerischen
Bauernverbands in Westernach,
beim ökumenischen Adventskon-
zert in Erkheim, in der Klosterkir-
che in Kaufbeuren und bei einer
Andacht in Maria Baumgärtle er-
folgt, so Häring. Am Josefstag
habe man in der Pfarrkirche in
Günz a. d. Günz die heilige Messe
gestaltet und mit einem Ständchen
sei drei Kameraden zum runden
Geburtstag gratuliert worden. Bei
der Radler-Wallfahrt in Maria
Baumgärtle an Christi Himmel-
fahrt habe der Chor den Gottes-
dienst im Freien umrahmt.

Der Jahresausflug führte nach
Erkenbrechtsweiler, wo im Ortsteil
Hochwang ein Gottesdienst mitge-
feiert wurde. Insgesamt gab es 48
Proben. Der Sängerbund sei ein
funktionierender Chor, der ziel-
strebig und konzentriert arbeite,
sagte Chorleiter Uli Willer. Rück-
meldungen von Besuchern nach
dem Herbstkonzert hätten die
Leistung der Sänger gewürdigt.
Ein offenes Singen und ein Pro-
jektchor seien mangels Interessen-
ten nicht zustande gekommen.

Der Sängerbund sei seit Jahr-
zehnten ein kultureller Bestandteil
der Gemeinde, der das Ortsleben
im Jahresablauf bereichere, so Bür-
germeister Christian Seeberger. Er
würdigte die aufgebrachte Zeit
und das Engagement für die Pro-
ben und Auftritte. (Karl Michl)

Bei der Jahresversammlung des Sängerbunds Erkheim wurde der Vorstand
neu gewählt. Das Bild zeigt Erich Häring (von links), Josef Huber, Benedikt
Müller, Arthur Häring, Andreas Herzog, Paul Wiedemann und Chorleiter Uli
Willer. Foto: Karl Michl

Schatzkiste statt
Elektroschrott

FOSBOS Memmingen sammelt gebrauchte
Handys und Tablets für Recycling-Kreislauf.

Memmingen Mit einer Auftaktveran-
staltung ist an der FOSBOS Mem-
mingen im Januar die diesjährige
Handysammelaktion im Rahmen
der „Handyaktion Bayern“ gestar-
tet. Den inhaltlichen Einstieg bil-
dete dabei der Vortrag von Herrn
Hack von Mission Eine Welt, der
den Schülerinnen und Schülern
eindrücklich vor Augen führte,
welche globalen Zusammenhänge
hinter der Nutzung moderner digi-
taler Endgeräte stehen.

Hierbei beleuchtete er den ge-
samten Lebenszyklus eines
Smartphones, von der Gewinnung
der Rohstoffe über die Produktion
und Nutzung bis hin zur Entsor-
gung. Dabei wurde deutlich, dass
der Abbau wertvoller Metalle wie
Gold, Silber oder Platin in vielen
Regionen der Welt mit erheblichen
sozialen und ökologischen Proble-
men verbunden ist. Im Mittel-
punkt stand anschließend die Fra-
ge, welche Verantwortung jede und
jeder Einzelne als Konsument trägt
und wie durch bewusstes Handeln
ein Beitrag zur Nachhaltigkeit ge-
leistet werden kann. Genau hier
setzt die Handysammelaktion an.
Alte oder defekte Handys und Tab-
lets sollen nicht ungenutzt in
Schubladen liegenbleiben, son-
dern gezielt einem sinnvollen
Kreislauf zugeführt werden.

Die Besonderheit der „Handy-
aktion Bayern“ liegt darin, dass die
Daten auf den gesammelten Gerä-
ten zunächst zertifiziert gelöscht
werden. Bis zu 90 Prozent der
Smartphones und Tablets können
anschließend über den Gebraucht-

markt weiter verwendet werden,
während der verbleibende Teil
fachgerecht recycelt wird. Damit
leistet die Aktion nicht nur einen
Beitrag zum Umweltschutz, son-
dern trägt auch dazu bei, Ressour-
cen zu schonen und Elektroschrott
zu vermeiden.

Der Erlös aus der Sammelaktion
kommt (Umwelt-)Bildungsprojek-
ten in Liberia und El Salvador so-
wie der Initiative „Eine-Welt-Kita:
fair und global“ in Bayern zugute.
Begleitet wird die Aktion von ei-
nem klassenübergreifenden Wett-
bewerb, bei dem die engagierteste
Klasse ausgezeichnet wird. Mit der
Handysammelaktion verbindet die
Schule Umweltbildung, globale
Verantwortung und konkretes
Handeln und hofft auf eine breite
Beteiligung und einen großen
Sammelertrag.

(Markus Walcher)

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Wir freuen uns, wenn Sie über das
Vereineportal auch Bilder zu ihren Ar-
tikeln hochladen. Um diese digitalen
Bilder für den Druck verwenden zu
können, müssen sie im jpg-Format
vorliegen und zwischen 500 kB und
5 MB groß sein.
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